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GRATIS-DOWNLOADS   
für das Fach Geschichte

Sichern Sie sich 2 originelle, komplett  
aus gearbeitete Unterrichtsstunden, die aus  
dem Stegreif in maximal 5 Minuten vor- 
bereitet sind – ideal für Vertretungsstunden.
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Förderung der schriftlichen Ausdrucksweise, Einüben von Erlebniserzählungen

Arbeitsblatt kopieren, Folienpuzzle herstellen aus erstem Bild der Bildgeschichte

Zu Beginn der Stunde legt der Lehrer ein Folienpuzzle auf den Overheadprojektor. Immer zwei Schü-

ler müssen nun nach vorne kommen und versuchen, zwei Puzzleteile zusammenzulegen. Dabei dür-

fen sie nicht sprechen, sondern sich nur nonverbal verständigen. Das auf diese Weise ermittelte Bild 

ist das erste Bild einer Bildergeschichte.

Nun legt der Lehrer die weiteren Bilder der Geschichte auf und die Schüler werden aufgefordert, die 

dargestellte Geschichte zu verbalisieren.

Im Anschluss wird an der Tafel gesammelt, welche Elemente für eine Erlebniserzählung notwendig 

sind und was beachtet werden muss (passende / interessante Überschrift, Vorgeschichte, Personen, Ort, 

Zeit, Handlung / Ereignisse, Gefühle und Gedanken der beteiligten Personen, Ende der Erzählung, mögliche 

Fortsetzung, Beachtung der „Erzählmaus“, sprachliche Regeln: Verwendung des Präteritums, ausdrucks-

starker Verben und Adjektive, wörtlicher Rede, abwechslungsreicher Satzanfänge …).

Darüber hinaus werden auch die W-Wörter an der Tafel fixiert, die helfen, eine gute Erlebniserzählung 

zu verfassen (wer, wo, wann, was, wie).

Nun erhalten die Schüler das Arbeitsblatt und werden aufgefordert, die erste Aufgabe zu lösen, die 

dann im Plenum besprochen wird, bevor jeder die Bildgeschichte in eine Erlebniserzählung um-

schreibt.

Falls eine Doppelstunde zur Verfügung steht, können die Schüler in mehrere Teams 

eingeteilt werden, die aus ihren Aufsätzen den jeweils überzeugendsten auswählen und 

diesen in einer Schreibkonferenz überarbeiten, um ihn dann dem Plenum vorzustellen.

Die Schüler können auch aufgefordert werden, selbst zunächst kleine Bildfolgen zu zeich-

nen, die sie dann untereinander austauschen und zu Erlebniserzählungen umschreiben.

5. – 6. Klasse

45 – 90 min

Papier, Schülerheft, 

Arbeitsblatt

Bildgeschichten-Erlebniserzählungen

24 Schnelle Stunden: Schreiben

Aus dem Werk  6644  "Die Schnelle Stunde Deutsch" BN: 6644 - Auer Verlag GmbH
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17
Schnelle Stunden: Mind-Mapping

Arbeitsblatt: Mind-Mapping
• Nehmt ein DIN-A4-Blatt (oder DIN A3) im Querformat!• Schreibt das Thema bzw. den Kernbegriff in die Mitte und kennzeichnet dies gut (z. B. großschrei-

ben, mit Signalfarbe einrahmen …)!
• Von diesem Begriff gehen in alle Richtungen Verzweigungen ab: Hier stehen Unterbegriffe des 

Themas, sodass ihr das große Thema in verschiedene Unterbereiche gliedern könnt. • Von diesen sogenannten Hauptästen gehen weitere Verzweigungen ab.• Ihr solltet dabei unbedingt darauf achten, dass eure Mind-Map übersichtlich und von der äußeren 
Form her ordentlich bleibt, denn sie soll euch ja beim Lernen helfen. Arbeitet z. B. mit verschiede-
nen Farben für die Haupt- und Nebenäste.

• Mithilfe der Mind-Map könnt ihr nun jeden Text erarbeiten sowie jedes beliebige Thema vor- und 
nachbereiten! 
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Stationentraining GRIECHENLAND –
eine methodische Einführung

In diesem Stationentraining können sich die Schüler weitgehend selbsttätig mit dem Thema Grie-
chenland auseinandersetzen. Fächerübergreifend liegen die Schwerpunkte abwechselnd in Ge-
schichte, Erdkunde, Politik, Sport, Religion, Gesellschaftslehre, Erziehung, Ethik, Kunst …

Weitere Stationen können ohne Weiteres hinzugefügt, bestehende weggelassen werden. Selbst-
verständlich kann der Stoff durch andere Medien vertieft werden.

Zuerst sollte entschieden werden, ob die Schüler alleine oder mit einem Partner arbeiten. Sie
können dann die Reihenfolge der Stationen bestimmen. Die zur Verfügung stehende Arbeitszeit
kann individuell eingeteilt werden.

Dieses Stationentraining bemüht sich, dem Schüler altersgerechte und interessante Inhalte an-
zubieten. Auch versucht es, durch seine Methode zu motivieren. Die Kinder sollen weder unter-
noch überfordert werden. Deshalb enthält das Stationentraining jede Menge Hilfen, die zu den
Lösungen hinführen. Die in den meisten Stationen enthaltene Selbstkontrolle ermöglicht es, Feh-
ler zu erkennen und zu verbessern.

Obwohl zweifellos kopflastig, soll dadurch, dass sich die Schüler durch die unterschiedlichen Ar-
beitsaufträge und Zugänge mit den Kindern der damaligen Zeit identifizieren, das Herz ange-
sprochen werden. Beim Malen und Basteln arbeiten die Kinder mit der Hand. Zudem sind die
Kinder durch das Aufsuchen der Stationen im Raum auch körperlich in Bewegung.

Stationentraining GRIECHENLAND © Auer Verlag
Als Kopiervorlage freigegeben
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Einführung, Durchführung und
Ergebnissicherung

Die Einführung geschieht wohl am besten frühzeitig durch Medien wie Dias, Filme oder Reise-
mitbringsel von den Schülern und dem Lehrer. Auch die Mithilfe an den Vorbereitungen zum Sta-
tionentraining stimmt die Schüler ein.

Zur Durchführung sollten die Vorbereitungen abgeschlossen und die einzelnen Stationen aufge-
baut sein: Ergebnisblätter wie auch Ausschneideblätter liegen stapelweise bereit oder werden
anfangs vollständig ausgeteilt.
Die Arbeitsregeln wurden besprochen und der Laufzettel kam zur Sprache. Auf diesem werden
nur fertige Stationen abgehakt, nicht fertige Stationen erhalten einen Pfeil und werden in der
nächsten Stunde vollendet.
Die Schüler richten sich genau nach den Anweisungen. Meist liegen Materialien bereit, die infor-
mieren oder zu Tätigkeiten auffordern.

Da die individuelle Arbeitszeit beträchtlich schwankt, steht für schnellere Schüler die Lesestation
oder das „Demopoly“ zur Verfügung.
Langsame Schüler könnten Station 7 zu Hause erledigen. Die Stationen 11 und 15 könnten über-
sprungen werden.
Der Lehrer fungiert, während sich die Schüler die Materialien erarbeiten, als Berater. Auf dem Er-
gebnisblatt werden die Lösungen festgehalten.

Stationentraining GRIECHENLAND © Auer Verlag
Als Kopiervorlage freigegeben
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Die Ergebnissicherung erfolgt
auf dem Ergebnisblatt mit Rät-
seln, zu füllenden Lückentexten,
Bild- und Textzuordnungen usw.
Der Schüler kann seine Ergeb-
nisse meistens selbst überprüfen
und verbessern.
Die Ergebnisblätter dienen auch
der späteren Lernzielkontrolle.
Diese können zusammengeheftet
und als ein Lernheft oder Arbeits-
heft gestaltet werden. Natürlich
kann das Arbeiten selbst genauso
wie auch das Heft benotet wer-
den. Schließlich verbleiben die
Blätter – liebevoll illustriert, vom
Lehrer kontrolliert und vielleicht
gebunden – als Griechenland-
Buch im Besitz des Kindes.

Stationentraining GRIECHENLAND © Auer Verlag
Als Kopiervorlage freigegeben
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Lehrer – Vorbereitung für das…

Allgemein Griechenland- und Europakarte im Klassenzimmer aufhängen,
Ergebnisblätter von allen Stationen für alle Schüler kopieren

Station 1 Atlanten bereitlegen

Station 2 Bilder vom Weg ausschneiden und laminieren,
Jahreszahl- bzw. Textkärtchen ausschneiden, Vorder- und Rückseite zusammen-
kleben und laminieren

Station 3 Griechenland-Karte laminieren,
Puzzleteile aus weißem Hintergrund sorgfältig ausschneiden, Beschriftung „Station
3“ nach hinten umknicken und evtl. ankleben, grobe Formen laminieren � Puzzle-
form ist außen von durchsichtigem Material umgeben, unempfindlicher und lässt
sich besser handhaben

Station 4 Informationsblatt laminieren,
Ausschneideblatt für alle Schüler kopieren

Station 5 Lückentext und Wortkärtchen laminieren

Station 6 Briefe evtl. rollen und binden

Station 7 Ausschneideblatt für alle Schüler kopieren,
Lösungsteppichrolle nach Vorlage herstellen und binden

Station 8 Geld vermehren durch Kopien (innerhalb der Rahmen sind Vorder- und Rückseite
der Demos deckungsgleich),
Spielfeld, Ereigniskarten und Geld laminieren,
fünf Figuren und zwei Würfel bereitlegen

Station 9 Weltkarte laminieren und zum Puzzle zerschneiden,
Formen und Anzahl der Puzzleteile frei wählbar

Station 10 Text vergrößern und z. B. hinter der Tafel anbringen,
Prüfe-dein-Gedächtnis-Karte laminieren,
Kontrollfolienblatt auf Folie kopieren

Station 11 Informationskarte laminieren,
Datenträger mit Text besprechen,
Abspielgerät mit Kopfhörer bereitstellen

Station 12 Quellen- bzw. Bildkarten laminieren und ausschneiden

Station 13 Informationskarten laminieren und ausschneiden

Station 14 Plakatpapier und evtl. dicke Stifte besorgen,
Reisemagazine von Schülern besorgen lassen

Station 15 Bücherkiste zum Thema Griechenland durch örtliche Bücherei zusammenstellen
lassen und abholen,
eigene Bücher zum Thema mitbringen

Stationentraining GRIECHENLAND © Auer Verlag
Als Kopiervorlage freigegeben
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Regeln

Stationentraining GRIECHENLAND © Auer Verlag
Als Kopiervorlage freigegeben

Eine angefangene Station

muss beim nächsten Mal

fertig bearbeitet werden!

Teamarbeit bis zu Dreier-gruppen ist möglich!

Auf eine ungestörteArbeitsatmosphäre achten!

Genaue Beachtung der

Anweisungen!

Verlasse die Stationen so,

wie du sie anzutreffen wünschst!

Stationentraini
ng

GRIECHENLAN
D
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